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Es &ind alle Voraunetzuugen vorhanden, daß Ihre Fox 
zuverlässig und betriebssicher ist - , da6 sie es bleibtt 
hän,:t jedocl1 von Ihnen ab! Deshalb sd1euen Sie bitte 
die kleine Mühe des Durchlese11s nidtt. es isl bestimmt 
Ihr , .-orteil! Fragen Sie einmal in einer NSU-Kunden­
dienslstelle,. aus weldten Gründen dort Motorl'äder zur 
Repal'atur stehen! l\la11 wil'd Ihnen in den allermeisten 
Fällen nachweisen können. daß der Reparaturfall ver­
mieden oder nocla lange lainausgezögert ,\·orden wäre, 
wenn der Besitzer entspt·echend unseren Anweisungen 
gehandelt - also seine :Afeschiae besser behandelt hätte. 

Bead1ten Si~ daher zwei besonders v.·idati(e Punkte: 

Die Vorsdirllten während der Einlaufperiode 
in dieser Betriebsanleitung auf Seite 2~ 

und die Vorschriften im Kundendienstheft, das 
jeder NSU-Fox beigegel>en i~t. 

Von der sorgfälti~en Einbaltung dieser 11orsr.hriften 
hiD@'t PI ab, ob Garantieonsprüdle anerkannt werden, 
oder niclat. Sind siarungen nichl ein"·andfrei erkannt, 
so bas1le man nichf an der l\fasmine herum, sondern 
suQie die niidlate NSU~Kundenclienststelle auf, die den 
Sci1aden ridltig behebt. 
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Für die Ausstattung der NSU-Fox 
ist nicht diese Betriebsanleitung, 

sondern der Kaufvertrag maßgebend. 
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Verhalten im Verkehr. 
Grundsätzlich keinen anderen \~erkchrsteilnehmer ge­
fährden o<ler sdliidigen. mehr behindern oder·bel.iisti­
gen als nuch den Umständen unvermeidbar is[ ! Stets 
entsprechend der je\\"eiligen Vcrkehrsla;e han<leln! 

Allgemein nur so rasch fahren, do ll rechtzeitig gebremst 
wenlen kann. - .-\n 
S trafienhahn hn lies i el l e n 
langsnm und in nbgemes­
::;enem ..:\bs tan<l ''orbei­
f ahren. notfalls halten . 
- Gefährdete Verkehrs-
1eil nehmer recl:i tzei iig 
\\·nrnen, aber nicht mehr 
als nötig. {Warnzeichen 
sind ferner zulässig, um (ij' 
))eabsichtigtes überho-
len anzuzeigen, nicllt aber zu anderen z,vecken.) 

Nicht parken in engen Sirallen, 11n scharfen Krümmun­
gen, auf Straßenbahngleisen. an Verkehrsinseln , näher 
a ls 10 Meter an Straßenkreuzungen. näher a ls 10 ~leter 
an Haltestellenschildern, vor Aus· und Einfahrten von 
Grundstücken. auch auf de r I.„nndstrnRe nicht an uo· 
übersicbtlicl1en Stellen. Heranfahren und J:Io.lten nur 
rechts (in Einbahnstraßen uuch links}. Von z,vei ge­
trennten Fahrbahnen je\veils d ie redl1e beni.1 tzen. 
Ausweichen - überholen: Rechts ausweichen, links 
überholen. - Auf der rechten Seite der Fahrbahn rechts 
fahren (je langsamer ein Fahrzeug fährt, desto mehr 
bat es sich rechts zu halten) . An unübersichtlichen und 
engen Stellen scharf rechts fahren. - Vorsicht beim 
überholen. - In genügendem Abstand überholen (vor 
allem bei Radfahrern}. nicht „schneiden". - In Fäl­
len drohender Gefahr dem Oberholenden durch Ver-
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zögern das Wiedereinbiegeu in die rechte Fahrbahn 
er leidi tern. - Sdi ienenf ab r zeug-en links a US\\"eichen , 
f.alls redits ~nmöglich. - Sc:hieoenfahrzeug-e rechts 
überholen, bnks nur, falls rechts unmöglich. - In Ein­
bahnstroßeo redi ts oder links (möglichst remts). - Die 
_.\bsi~t zun1 .Oberhol~n durch WarnzeidJen kundgeben. 
- Die Bereitschaft sich überholen zu lassen kundre­
ben, z. B. durd> Einhal ten der äuRers1en rechten Seite . 
Nicht dauernd neben dem anderen Fnhrzeug fahren. 
sondern entweder überholen oder zurückbleiben. 

Kreuzen, Riditun,:lndern, Anhalten: Benutzer voD 
Hauptverkehrsstraßen haben Vorfahrt. Hauptverkehrs· 
straßen sind Reims1traßen (Kennzeichen gelbes Num­
mernsdiild oder gelbe Ringscheibe). Hauptstraßen sind 
zum Untersdiied von ~ebenstrofien (im Ortsnetz) durch 
ein auf der Spitze stehend~s Quadrat gekennzeichnet. 
In den Nebenstraßen 'vird auf diese HanptstJ'aßen 
durch ein auf der Spitze stehendes Dreiem hinge,vie­
sen . . An Kreuzungen und Einmündungen von Strafleo 
gleichen Ranges ist bevorrecbti~t, wer von recht~ 
kommt, - · 11ber n icht auf Vorfahrt pochen! Bei Rege­
lung durch eineri Ve rk ebrsbenmten er~ibt sich das Vor­
fahrtsrecht stets durm dessen Anordnungen. auch bei 
\ 1orhandensein yon Verkehrszeichen, die die Bevor .; 
remtigung einer anderen fnhrtrichtung ausdrü<ken . 
- Beim Abbiegen ist der be,•orremtigt, dessen Bahn 
der A1tbiegende kreuzt . -
Die Absicht abzubie!!'en oder anzuhalten, rechtzeitig 
anzeigen; rechtzeitig vor dem Einbiegen nach rechts, 
rechte Fahrbahnseite, nach links Straßenmitte (oder 
lioke Fahrbahnseite) aufsuchen. - Beim .~bbiegen 
na.ch remts engen, nam links weiten. Bogen ausfahren. 
Autobahnregeln : 
An Aosch1:ufistellen durchgehendem Verkehr die Vor­
fahrt lassen! - Rechte Hälfte der Fahrbahn benutzen, 
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l i~ke nur zum überholen! .t\icl1 t \~·enden, ~l i t tel ti Lrtiif eJ. 
nu:ht befahren. - Nur an besonders gekennzeichne tei: 
Stellen parken. - Bei Notaufentha lt auf rechtem Gra ~ · 
streifen hal ten . Fah rbahn n icht br ire ien . 

Polizeilidie V erk eh rszeich en : 

Winken oder . .\.usstred.:en eines oder 
beider A rme in der Verkehrsrichtung 
(oder grünes Licht) = Strnfle fre i 
~omheb. ein es _\r1nes (o<l. gelb. LiLn t) 
1n der vorher gesperrten Rici1tun!!' 
In der v orher freien Riditun~ ·­
Für in Kreu zun-g Befindlidie -

Sei tl[ches _.\. usstrecken eines ocl er bei­
der Arme quer zur Verkehrsrichtung 

_.\. <'h tu ng 
- anhalten 
- Kreuzung 

f 1·eimac:hen 

(oder rotes Lidit) anha l te n 

Ein.biegen auf die Zeichen „Straße frer · und .,Kreuzun~ 
f~e1machen" zulässig: auf das Zeichen .,Stroße frei" nndt 
links nur, '"enn der Verkehr auf cler freigegebenen 
Fahrbahn, von \lo"elcher abgebo(en " ·erde n soll nid1 i 
g-estört ' vi rd . ' · 

Besolide rs beachten! 
Beim Herannahen von Feuerwehr- und Polize ifahr . 
z~ge,.n - Dauersignal ! - Fahrbahn fl'e i n1 Rl"h~n. d . h . 
Sa1ar remjs heranfahren nnd halten! . 

B~ondere Gefahren: 
Nidit hleDden ! - auch Vorausfaliren<le k i.in 11en du r <:h 
Spiegelung in der Windschurzscheih e geblendet '"er­
den. - Vor geschlossenen Schranken abb lenden ! -
Bei Nebel Licht einsdia) ten. - Bei Sdinee und Glattei~ 
(feuchtes Laub auf der Straße) steti l!' fahren . nicht in 
der Kurve bremsen . \Ton anderen Fah,rzeurren o-en ü,,.end 
. .\bstand halten. "' t:' !:'; 



Technische Angaben 
MOTOR --KUPPLUNG - GETRIEBE 

.-lrhejts,•erfahren . . . . ..... Takt 
Hub . • . . . ......... 50 mm 
Bohrung . . . . . . . . . . . . 50 mm 
Z }· linderzoh l . . . . . . . . . . t 
Hubraum . . . . . . . . . . 98 cm1 

\~ erdichtu11gsverbältnis .... t : 7,8 
Leistung . . . . . . . . . . . . . . 6 PS 
Drehzahl . . . . . . . . . . . . . o:SOO Uimin 
Steuerung-sart . . . . . . . . . . Ventile 
Schmjerung ........... Tauchschmierung 
.~rt der Zündung ........ Sch,,•ungradlichtmagne1 
Friihzündung .......... 5.5 mm 
\" ergaser . . . . . . . . . . . . . Bing 1/1416 
Luftreiniger ........... Naßluftfilterm.S1arterkl 
Kraftstoffnorn1verbraud1 .. 1.9 Ltr./100 km 
Kupplung ............ }rlel1rscheibenkupplunr 
K:upplungsb~tä1ir;ung ..... ,·nn Hand 
Geiriebe ............. Dreigang-Block~eiriebt 
.~rt des Eingriffs . . . . . . . . Klauen 
li:ntersetznng: Mot.-Getriebe . 1 : 4 
Cntersetzung im Getriebe: 

1. Ga n ~ : . . . . . . . . . . . 1 : 2.64 
2. Gang : . . . . . . . . . . . 1 : 1.4~ 
:;. Gang : . . . . . . . . . . , 1 : 1 

t.: n ter setzu11 g-: Getr. • H 'Rad . l : ::! . ~=­
Gesa m tl1 n terse tz .. Verl1iltnis: 

. t. Gang . . . . . . . . . . . t : 2; .S 
2. Gang ........... 1 : 1:;.„ 
:;. Gang . . . . . . . . . . . 1 ; 9,0S 

• .\ntrieb: }t{otor·Getriebe . . . Znh n rocl. scl1 rii~''<'rzah n • 
.~ntrieb: Getriebe·H·Rad ... Kette 
llöcbstgcsch,\·indi~keit .... cn. SO km/h 
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Technische Angaben 
R.~HMEN - RÄDER - BREMSEN - AUSSTATTUNG 

Rahmen ............. Stahlhlecl1preßrahmen 
Vordergabel . . . . . . . . . . Federgabel 
.Stoßdämpfer . . . . . . . . . . Reibungsdämpfer 
Siäoder . . . . . . . . . . . . . ::\Iit1clstlinder 
Tankinhalt . . . . . . . .. S.2 Ltr. 
Radstand . . . . . . . . . . . . ca. 1220 mm 
Länge . . . . . . . . . . . . . ca. 1910 mm 
Breite . ; .............. ca. 700 mm 
Höhe . . . . . . . . . . . . . . . ca. 900 mm 
Bodenfreiheit . . . . . . . . . . ca. so mm 
Sattelhöhe ........... : 690 mm 
Felgenart ............ Tiefbett 2X19 
Reifen . . . . . . . . . . . . . . Stahlseil 2.5X 19 
\" orderradbremse . . . . . Innenbackenbremse 
Hinterradbremse ........ Innenbackenbremse 
Bremsbetätiguog ........ ,·orne Hand. hinten Fufi 
Eigenge\\l'icht . . . . . . . . . . 80 kg 
Zul!ssiges Gesamtge,vieht .. 2;() kg 

Ausstattung 
Elektr. Beleumtung ...... Sm,vungradliditmagnet 

mit Batterie (Trocken· 
g]eidirichter im Schein· 
,,·erfer), Scheinwerfer u. 
elektr. Horn 

Geschwindigkeitsmesser ... im Scbein,-verfer 
Verschließbares Werkzeug u. 
Luftpumpe 
Auf Wunsch gegen Aufpreis: Beifahrer - Sd.lwingsattel 

mit aufklappbaren Fuß­
rasten 

A.nde.rungen in Konstruktion und .4.usstattung 
vorbehalten! 
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Beschreibung 

J\1otor 

Der ~SU-Fox-!vlotor 

T3·p 

101 OSB 

ist ei11 mit. dem Gt!criebe 

verblockter, rippenge­

küblter Viertakter. 

Die Kurbelwelle 

ist fliegend a.ng-eordnet. 

sie läu(t auf Kugel- u11d 

Rolle11lager; die Pleuel­

stange hat ebenfalls Rol­

lenlagerung. Der Lejcht­

metallkolben trägt oben 

2 Verdimtungs - Ringe, 

l Ö)abstreif - Fa.senring 

und unten l Olabstreif­

Schlitzring. 
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Ventile 

Die im abnehmbaren 
Leichtmetall - Zvlinder · 
kopf hängend a·n~~ord· 
neien Ventil~ ,,•erder. 
\•om smrä~\·erzahn1en 
l\ocke11rad aus über 
Stoflstanie1i und KipJ>· 
hebe) gesteuert. Zun·, 
Nacllstellen des , -entil­
spieles dienen exzen -
t risrue Lnger l>ü eh ~en 
der Kipphebel. Siim1 . 
liehe Teile des 'r entil . 
mechnnismus sind im 
~{oi or ein~ebau t und 
ol1en \"om Z)·lindcrkopf -
decke] öldicbt ubge­
sc h l OS!oiC n. 

'
7ergaser 

Der Bi u~ .i\J 1/ 14 No is1 
ein Einschieber-Scb,,·im-
1ncrvc r gaser n1i1 nu tre­
k lernm 1em Naßlufffllter 
und Starterklappe. Die 
\ 'ergaserbetätigung er -

Draht-

• 
1 

·I 

' • 

1 -

. 
j 

Elektr. Anlage 
Der Smwungradlicht­
magnet:zünder {Bosch 
LMIUT 1114-2/30 Rt bz'''· 
;\' oris ULZ 6 / 25 / 30 11 l 
läuft mit Kurbel\vellen~ 
drehze.hl und liefer t 
den Zünd-, Licht- und 
Ladestrom. Die Zlind- t=,g~~ 
kerze ist e ine Bosch \V22;1T 1. 
[m Sdteinwerfer befin­
det sich die Biluxlampe 
6 V 2)/25 W für Fern­
und Abblendlicht, di~ ,. ~ ~~J; 
Standlidttlampe 6 V 1. 5 W. , . „ 

der Trocken-Gleichrich- ~· .. ::.~~·„ . \ 1 ~. • • ;1 .. ;· 
ter, die Sicherung für "t:/.:~ · · · ,„ 1. .., · y ~ J -:; . 
..1 B t ' r...,..i.·:· . -·. - . • ' -uen a ter1estrom. de r „., . '. '; ~ • ,.,. . . .,. :d~f · ::-„·„-!:;~<, 
Lichtschalter filr die :• . „ ~;.~· .: ··--;-~1 , „ . . . ,,,-_ f '• 

Lampen un d der Ab- „~ i4 ·,\ .~ ·";----.:._ : . „ >:. ·~\ , 

blendschalter für Fern- ·: ,::' \ ' ·· : 1 . : .... „„ ·· '~':'.~":' ._,. 
und Abblendlicht, der · · 
vo':1' Abblendhebel links am Lenker be tä tigt \\· ird 
Beim Abblendhebel beflndet sich auch der Dr11ckknopf 
für das elektrische Horn. u 

Der unterhalb des 

Sc:hwiogsattels am Rah­

men befindliche Druck­

knopf dient zum Ab­

:;tellen des Motors. 

L 
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Oie Sdllu.ftlampe6V1,5\\1 

an1 Hinierrad - Sdiu1z­

blem, zugleich Rücklim1, 

l>eleumtet das Kennzei· . 
l 

dlensc:hi ld. „\111 Schutz· ~ 

l>ledien de ist der bc-. 11 

börcllich Yorgeschrie· 1 
i 

bene Rückstrahler an· i 

~ehrndit. 

Oie Btltterie 6 'r14 • .\b ist 
rr.t-ht!; nm Rahmen a uf 

~( o o s g u m m i p o l · 
s t er ersd:tüttcrungs(rei 
ge)u~ert, \\·odurdJ auch 
auf die bisher übliche 
Spannschraube an1 Bai-
1erie • Befestigungsband 
Yerzicl1 iet \\'erden konnte. 
Das elektr. Horn is1 
,·or11e am Rahmen un­
terhalb des K.rnftstoff· 
bcbö.lters federnd be­
f esiii;t. 

i = 
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K.raltübertragung: 
Motor-Getriebe 

Schrägverzahn ter · An· 
trieb. der im Olbad läuft 
aod vom Kurbeitrieb aus 
li.ber das Nockenrad zur 
tupplung erfolgt. 

Kapplo.n! 
Oie Mehrsdieibenkupp· 
lung besteht aus vier 
Stahl· und fünf J uridla­
m.ellen; sie 'vird vom lin­
ken Lenkerbebel aus 
•i ber den verstellbareD 
Drahtzug und Hebel mi1 
flachi:re~'i.nde betlitigl 

Getriebe 

Das Dreiganggetriebe 
ist mit dem Motor ver-, 
blockt. Der An1rieb ist 
4dirii.gTerzahnt und läuft l 

• 

f uBsc:halthebel und die 
5tartkurhel sind links 
angeo.rdneL 
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Kraftübertragung:. 
Getriebe-Hinterrad 

Rollen.kette, die sc:hmutzsidier abgede<kt und deren 
Durchhang mit Stellschrauben an den Hintergahel · 
"'"den aachreguliert werden kann. 

l8 

· Motor· und Getrtebeschmierung 
Der Gehäuseblock, &u · 
gleidi Ölbehälter. is1 
unterhalb des Kurbe). 
triebes durth eine Trenn­
'~and abgeteilt. Die1er 
Kurbeiwanne· ßietll 0 1 
durch eine kleine Bob· 
rung dosiert zu und 
schuriert darch Schleu· 
der - Taudiwirkung 
Motor und Getriebe. Zur 
Kontrclle des Olsta.ndes 
ist links am Motorge­
häuse ein OlmeOstab an· 
gebTadit. 

1 

• 

' 
'· 

Fehr~estell 

f)er neuartige Zentral­
Stahlbled:ipreßrabmen· 
1rägt den ~Iotor nur an 
~einer hinteren Gehäu· 
;epartie, d . b. vorne f:rei-
5dJ webend. Zum Auf- ©"" 
boclten der Fox dient eiD 
\.li ttelständer. 

Oie Vordergabel, die am 
Rahmens1euerkopf in 
~ugel lagern na eh s te llbar 
~elage:rt ist, hat unten 
eine Sch v.·inge, in deren 
Gahe1enden das Vorder­
rad hefesti r1 ist. Diese 
Schwinggabel ist durch 
twei Scbraubendruckf e­
dern gegen die Vorder­
~ahel abgefedert und an 
ihren beiden Lagerstel· 
len mit handnachstelJ. 
baren Reibungsdämp· 
fern versehen. 
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Der Lenker ist in Klemmsehellen nachstellbar befe. 
;tigt. Links befindet sidt der Kupplungshebel. der Ab· 
blendhebel für Nah- und Fernlicht samt Druckknopt 
für das elektr. Horn - rechts der Handbremshebel 
11nd der Gasdrehrri.ll. 

Der Sdlwingsattel ist fe· 
dern.d gegen den Rah 
men abgestU tit und 
vorne an seinem Dreh· 
punkt in öllosen Bllci 
ten gelagert. 

Die hintere Schwingga· 
bel ist mit ihrer Schrau­
bendruckfeder ebenfall• 

"'" gegen den Rahmen. ab· 
gestützt. wobei der mi1 
schwingende Gepädtträ· 
ger samt Hinterrad· 
scbutzblech eine gutf' 
Verwindungs - Steifhei1 
gewährleisten. 

• 

f 
i 

1 
i 

" i 
·' 
' 
:: 

Oie Laufräder haben 
a.achstellbare Kugella. 

-1er. Innenbackenhrem· 

<1eu, Tiefbettfelgen und 

~tahlseil-Niederdruck-

reifen (Dimension: 

2.50X19) 

Oer Fulbrem.sllebel ist 

redits an~eordnet. 

De: K.raftsto.lfbehälter 

!a.Bt 8 Ltr.; an ibm sind 

die beiden K.niekissen 

befestigt. Die Kraftstoff­
nifuhr er! olgt über Sieh, 
Hahn und Schlauchlei­
tung zum Vergaser. 

2i 
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Der illl Scheinwerfer 
eingebaute Geschwin • 
digkei tsmesaer wird über 
die biegsame Welle 
redlta v-om Vorderrad· 
bremsdeckel aus durdl 
öldidit .,. e r k a p 1 e l t e 
Sdirauhenriider a.ngf'· 
trieben. 

Der Werk:zeugbehilttu 
ist unten am Sattel be­
festigt und 1"erschlie8 · 
bar. 
Die Luftpumpe befinde1 
sidi rechts unterhalb det 
K.ra!tstoffbehälters. SiP 
ist dort au( hierfür l'Or· 

reseheneD Haltern auf. 
!(esteckt 

.. 
' 

·, 

' .. ., 

ßf-triehsanleitun~ . 
\ach wenn Sie nach Ihrem Dafürhalten mit dem Eill ­
f4bren neuer Motorräder hioreicheod vertraut sein 
1nögen. bleibt immer nom die Frage ollen, ob Ihnen 
die folgenden Abschnitte nicht doch noch etwas ver· 
raten könnten. Sind Sie aber Neuling, dann gelten UD· 

'iere Hinweise geradezu als „foxwichti~I Kurz, nach 
11oseren Erfahrun~en lohnt sich eine vorherige Infor­
mation auf jeden Fall! 

Einlaufperiode und Olwechsel 
Fabrikneue wie anch grundüberholte Motoren müssen 
mit herabgesetzter Gesc~windi~keit gefahren werden. 
damit sieb eile beweglichen Teile wie Kolben, Pleuel· 
\a~erung,Steuerungsmechanism us, Wechselgetriebe us~· . 
iut einlaufen. Nur so kann der T\fotor seine volle Lei· 
• 
stung abgeben. Gewalttouren - audt über kilrier" 
Strecken - unterlasse man ~rundsätzlich. Die Quint· 
essenz des richtigen Einfahrens hestel1t darin, den Afo· 
tor mehr drehen als iiehen zu lassen, also nur mit hat . 
bem Gas mal schneller - mal lan~snmer fahren. Bei 
Erreidten der nachstehend aufgeführten und a\lf 
ebene Fahrbahn beiogenen Geschwind igkeits,!renze11 
-1chalteo! - Wenn irr;endwie mö~li'1t. über die Einlauf · 
periode keinen Beifahrer mitnehmen! Also . .•. 

Die ersten 500 km 
~ -

• lll l. Gang nur bis 
20 km/h . 

1 ru ' Ga.og nur bis -· 
40 km/h. 

UI • ! . Gang nur bis 
50 km/ h 

ra hreu . 



Besondere Ric:btlinien ilhe.r Olwedtsel s. S. 60. 

Den L Ölwechsel gleich nach etwa ;o km u. In weitere• 

period.ladler Folge alle ;oo km, u. U. fl'üher, vornehmen 

Zu diesem Zweck das 01 stets in heißem Zustand sofor1 
11&ch Beudigung einer Fahrt ablassen, damit sich Ver 
o.n.reiilirunren nidlt erst ,\f'ieder ablagern könoeo. So 
dun mit ca. 1/ 1 Ltr. erwärmtem Motorenöl wie SHELi 
AUTOOL x oder Mobilöl Arctic, durdl1pülen. Dabe; 
Motor K Minute \Yedi1elnd im Leerlauf und mit Voll 
.fU laufen lusen, 01 wieder rettlos ablassen und du1 
Olablaßscbraube wieder gut festziehen. 

Etwa •/, Ltr .• d. h. bis u 
den unteren Gewinde 
auslauf · des öleinfllll· 
stutze:os Motorenöl, aber 
immer - sommers wlt 
winters - nur ein 01 wit 
~HfLL A UTOOL X oder 
Mobilöl A.rctic einftilleii 
- keine 2 • Takt - Mi 
schunr tanken. 

~~ Schrauben und Mutter1 
~ - = auf festen Sitz prtlfe11 

bzw. nachdehen. 
Die weiteren 1000 km 

ltönaen mit höherer Geschwindigkeit 1efahren werde• 
11nd zwar: im 1. Gang bis 2' km/h, im 2. Gang bi~ 
'' km/h, im l. Gang bis 60 km/li. · 
Sdll'aubea. und Muttera auf festen Sitz prüfen hz,_ 
u.chziehen. 

• 

Dit- fulgeudeu 2000 krn 

v cruüuft ig-er \\·cis~ n idl t dauernd mit Vol lgas fDb ren . 

~ondern al lt" 500 l>is 800 m n1i t den1 Gasel rehg- ri ff zn. 
r !lck.~ehe-n . clnrnit si rh der KolJ>eu \\·icder abkühlen 
kann . 

i\allt der Ei 11 luuf periode a m \r erg-ascr :\~deldü se 2.:; 
;re~en Gröflc 2,64 (200 gestempelt) aus \\·ecliscln. Di(' 
Dii scnnadel ist in die If. Kerbe vo n ohcn ti ngeh ängt. 

Yergnscr rni i de„ BezeichnHn !!" •• B ing 1/f 4/6", sind bc:­

rei ts u111~cstclJ t. 

Sdtrauben und Muttern auf festen Sitz priife n 

hiw. nar.hzieh~n. 

1. l0ahrfertig111a<ne n der J\fnscli i ne 

Batterie laden 

!Jei einer ~SU-Kundc.,n· ) 
dienstsielle oder Spezial­
\\'erksinit !Ladestrom 
0,5- 0,6 .~mp.). Sä 11 tespi~ ­

gel höchstens 6 1nm iiber 
Plattenoberkante. I-Iicr­
zu })eide Bat! erieko.hcl 
abklemmen. Spannhund 
i111sh ängen, dabei Batte­
Ti(! na eh unten d rü cke11 . 



Reif endrudt prüfen. 
Vorderrad: 1~ atü 

l ~-t'I• atü ,1 2 atü mit 
Hinterrad: bei Solobe- Hinterrnd Beifahrer 

trieb je nadt j oder sch we-
, Ge,'lidl.t reni Gepäck. 

Kraf tstoftvorrat prüfen . 
Tankinhalt 8 Ltr. - keine 2-Taktmischung tanken! 

'~ Olstand prüfen 
IJW"~~ Olstand darf nidit llllter 

die Ringmarke des Kon -
trollstabes sinken. Stets 
vorher Motorenöl und 

• i:war immer - sommers 
wie winters - nur ein 

. 01 wie :i H ! L L ... UT 0 0 L. X 
oder Mobilöl Arctic bis 
aa. den unteren Gewinde­
auslaut des Oleinfüll­
stutzens einlullen. 

II. Vorbereiten zum Start 
Krattstoffhahn ölJ:Len 
Hahnflüsel nach unten stellen. In dieser Stellung ver­
bleiben al1 Reservebestand noch ca. 1,5 Ltr. im Tank, 

f 
' 

' , 

.. 

• 

• 

• 

\\·o, lHI ca . 2/• Ltr. in Flüge ls1t:l luug- links " 'uogrecl1t llh­
fliel~en . l\altt Neigen de1· Fox nach links kii11nen auch 
die r~stlichen 3!• Ltr. verhruucht \verd~n. 

Seit " ·in1n1er tupfeu - a.111 

,~ eriraser kurz drücken • • 
his Kraftstoff an1 Ober-

la ufloch berauszufließeu 

beginnt. 

~ur bei kalter Witte· 

run~ Starterklappe am 

>:aJJln f t Ü l 1er sdtl ieOen. 

' j 

()ben:eugen ob Leerlauf eingesdialtet! Der Leerlauf 
liegt Z\\·ischen dem 1. uod 2. Gong. Fal ls noch ein Gang 
ein~eschaltet ist. ~faschine et,vas vor- oder zurtl ckschie­
hen, dabei Fußschalthebel einigemale hinuntertreten, 
uis 1. Gang einrückt, dann Fußsdialthebel - allerdings· 
nur die llälfte seines Schalf\\·eges - lviedc r hochziehen . 

CasdrehgrlJf 

et "·a ~ öffnen. 

"' -· 



Moto1• aawl"rfe11; Sh:lrtk\trbcl kräftig hi1lu11tertreten. 
LäuCl der Motor. GHS(lrehgriff schließen - l'Ylotor rlre1l, 
im Leerla11f '"eiter. 
Starterklappe: Bei kalter \Vitter11ng ~lotor im Stand 
kurt. ,,·arn1l11ufen la.sseu nnd Stnrterklappe \v-ieder 
öff11eu. 

:•. 
:;: „. ' .. ·O: :.•. 
~· ..... 

$ 

111. Fahren 

Imme" ~er entkuppeln •.• u. dann erst schalten!··. 

Der Leerlauf 

vom Leerlaur 

„ J. Ganr 

„ 3. Ganc 

Schaltvorgang 

1iett z\visdlen dem 1. und 2. Gang 

aur 1. Gtlng: 
Fußsmaltbehel. hin11n terlrete11 

n11f 2. u. 3. Gang: 
·Fußschalthebel 11odlziehen 

ai1f 2. u. 1. Gang: 
Fuflsmaltliebel hiilu n ter treten 

l , 

• 

•, 

• 

.. 

• 
" 

• 

ianlabreu 

hei111 J+'abren 

heiut Zurilck­
srhaltt"n 

halteD 

1\ u pµl un g~bcbe 1 iiellen, 1. Gu11g cin­
scl1aJten. Gas geben. und i'.ugleicl1 
~u ppl u ngs l1el>e 1 langsam, gleichn1ä· 
Rig loslassen, damit Fahrzeug· ohne 
n llC k \\-e~z ieh (. 

t-uh rgesl·h '' iudi!!kc i t in lt ( ;ü!-i•I reh­
;ri ff 1·e-~u 1 i c rf!n . 

ßci CU.- :.20 k.in/b Gels \\' ui:; llChJueu. 

~ntkuppeln. auf de11 ~- Gang schal­
tt!11. Gas geben u11d zu g-leich zü ~i;.r 
"-ieder ei11kuppel11. Ebenso bei ca. 
'O kn1/h t111r den ::;_ Gang !1;dHllte11 -­
Kupplun~ !t.her in1n1er ganz auslö­
sen! Der .Smal 1 ,-o rt:'a.n g 111uH ,\-ii.h­
rencl der Fahr'l rasd1 erfolfren. \\'tls 

t1•1ch kurzer t~bung ohn~ Sch \\-icriir­
keit g~linj!t. 

llU<~l wieder zuerst eu tku 1>1>eln, Gus 
uhcr 11iL~1t ganz wet?nchn1en, damit 
~f 0101·<l1·ehzo.hl steig\, "·o<l urch der 
Ga11g,\-cchsel ol1ne Ru<;k erfolgt 111 
••rö1fe1·en Stcinoun,..cn recl1tzeiti„ zu-~ c ~ ~ 

rü cksd10.lien. Die l\ uppl un g- s ta ttdes-
:-en schleifen z.u lasse11 ist grund· 
ralsd1 und führt i:u Defekten-

ßei 1'~ahrtu11tc1·brc:<~lungcn a1a Stra. 
ßenkreuzuul?'en oder '\'egen anderer 
Hindernisse nicht dauernd auskup­
}Jcln, sondern auf Leerlaur scho.lte1l 
111ad 11ernncl1 aus dcn1 Stand '\·iedel' 
111 it den1 t. Gang \Vcgf oh rr.11 _ 
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Fahrt bffnden: Nidit n1it ~i t1gesch11ltcten Gäng~n bö.~­
ten und dllbei tle11 ~iotor mit den Bremsen .,abwurgen · 
::1onderu Gtts ,,·egnebmen. uuskuppel11, auf Leerlauf zu ­
riick.smalteu (mindeste11~ aber aui1geku ppelt \nllse1~) · 
bis die Mn~~-hine zum Stehen kommt. Fnlls no1\v-end1t: 

brem5en. 

Oie L1trl1.ut1telluDCJ Rndel man 
bei d•r ill F.•hn b•llndlicben 
M••chine am sichersten vom 
1. G•llg 1111, J. h. m111 1cll1.lte1 
voii den ob1.r1.ll Cinqell in di•· 
ten JUfilck ( Ku.pf)l 11Aq1!11 b eJ 11 • · 
htn, G&1 ••91 1.1nd von dl In 
dll. t.,et lnf1telh.1ng lh•lber 
Schallw911), er11 d•„ llOt men 
doc. ge109ent11 Kupphll\91 heb1l 
l11UJ111111 "'i1der los. 

?\il tor durch Drüdten nttf den Kurzst-hluJfk11opf nhstel-
1 ° - Kraftstoffhahn schließen, Hahnflüg.el recht~ 
~=~gremr stellen. So"·eit. es 11ich nicht ~m e_1nen· kur­
zell Holt handelt. kann ma11 aus Er~parn111~runde~ den 
Kraftstoffhohn smon 200-~00 m vor dem Ziel schl1eOer1. 

ll n„ . .l..ts beim Fuhren und Ucht.chalterste ungen „~, 

Parken.. 

'50 

Wird die ·Fox einmal 

läa~ere Zeit außer Be· 
trieb geset2t, dann vor­
her spülen_ und 01 er· 
neuern wie beim · 01-

wechsel. 

• 

• 

, 

„ 
• 

• 

Maschinenpfleg-e 
Wer sei De Fox. in Ordnung hält, d. h. sie rieb tig be­
dient, regelmäßig reinigt, nach Vorschrift schn1iert uud 
hin und ,,,ieder i h:re Verkeh r s:.iche rhei t prüft, kann 
auch auf eine ständige Betriebs))erei tsl-haf t rechnen. 

Reioigun~ 

Eine auch 11u1· \"crst~iubte i\Iascbint: reinige inan nti.t 
einem weichen, leicht öl~etränkten Lappen, sonst \\'er­
den Emaillier11ng bz\\·. die ])lanken Teile d urdi. Rief e11 
rno.tt und unansehlicl1. '\'er l1iirterer Sehmu tz schm irge li 
~i trockenem . .\.breiben. Also zuerst a uf,,-eichen. die: 
~rollen Schmutzteile mit einem Holzstub uu!' dE>n Ec-k en 
• 

cntf ernen und zuletzt abspülen. 
.~b~r auch heim Abspritzen vorsichtig sein! 
Den '\"assers1ruhl nicht direkt auf Nabe11 oder '\·er· 
~aser richten - Lager rosten und '\Vasser im Ver· 
~aser oder Kraftstoffbehälter <rnittiert der :i\.fotor durdt 
schlechte~ • .\nsprin;en oder Stehenbleiben "·rlhrencl <ler 
Fuhrt. Luftfilter ,·orher abschrauben CJclcr abdecken 1 

Besonders fettige Stellen behandle man mit PctroleuTI1 
oder ,,~ asdibenz in. nicht mit Kraftstoff, (lcr clie Ernn il -
1 ierun~ ao:reif t. Bei 01 Tanken versch ü lteten K rn f isi of f 
" om Behälter sofort "·ieder entfernen. 

Periodische Smmierun~ 
Olstand prüfen 

\'or Der ~lo1or und da:s Getriebe \\'erden gc· 
jeder Fahrt meinsam geschmiert. ?.ian ver,\'ende som· 

mers wie wjoters ein 01 von der Qualität 
" ' ie s H ! L L Auto öL X oder ?vlobi !öl • .\.rctic . 
Der Ölstand darf nicht unfer die Ringmarke 
des 01 k on trol lst ab es sinken. Vollgetankt 
soll der Ölstand bis nn das Ge,,'inde des 
Olein f ü llstu tzens reichen . 
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\·or 
jeder Fahrt 

Vordere Schwinggabel 

Die beiden Lager der ""ordereu Sd1 "' i11:.;~tt­
bel sind unten mi t je einem Drucksc:hmier· 
kopf versehen. Es {l'enügen 2-:; Pumpen­

alle 
500km 

stöße Ft"tt ' 'on der 
Qualität '\Vie SHELL­
Hochdru~scbmierf~tt 
Rot oder l\fol>ilcou1-
pou11d ~r. • hlnu. 
sonst Yerfeiten die 
Reihscheiben und l>\i -
Ilen ihresd1,\·ingun~ii ­
clämpfen<1l· Wirk uJ1g-

Hinteriabel 

Die V.:ell<: für Hintcr­
~ahel hat l inks e inen 
Druckschmierkopf, 

an dem solun~{· Fett 
YOD der Qualität 
SHELL • }lochdruck­
schmierfett Rot odt-r 
A-1ol,ilcompound Nr . ' 
blau, eint.uprcssen ist. 
bis es seitlich um 
reell ten \tnd linken 
Lager nustri tt . 

• 

Luftfilter 

Ein stark verstbmutz· alle 
ter Luftfilter erhöht 500 km 
den Kraftstoff..-er-
brauch ganz \\'esent-
licb. Er ist daher alle 
;oo km abzun~hmen, 
in Benzin auszu '""ö-
sdieo und durch Ein-
taud:aen i u dünnf\Us-. 
siges 01 wieder ~e-

braucbsfähig z.u mo· 
C"beu. das man, soweic 
es sich. um überscbüs· 
sige5 Ol handelt, vor 
dem Einbau des Luft­
filters abtropfen läßt. 

· ?Jlotor und Getriebe 
Motorenöl wec:hselo alle 
und z-,..·ar sieis in he i- 500 km 

• 
ßem Zustand sofort 
nach Beendigung ei­
ner Fahrt ablassen. 
domit sich Verunrei­
oigungen nicht erst 
~~eder ablagern kön­
nen. Sodann mi t ca. 
3/ 1 Ltr. erwärmtem 

>. 

i 

ASCH BEN 
~---_.:..'-

--)'.) 
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Motore11öl wie 'stt ~L~· 
A UTOÖ LX oder Mo­
bilöl Arclic: rlurd1 -
spi.ilen. Dabei :\-Iotor 
~ ~1inu1e wechselnd 
iiu Lee rlauf und mit 
\

1 ollgos lnuf en Jassen, 
01 1·estlos ablassen 
11 n(.l dann Olablall­
schruube \\•ieder l!'ltt 
f CSl:l ieh CU. ü ng<' f äh t· 
~, . LLr. Frischöl glei ­
<ilct· Qunli tät ein · 

µ-ieJle1i . <i . h. l>is u n den untc.ten Ge "·indc· 
U11 slu uf dei; Olein ru 1Istll17.CllS, ober immc1· 
- •om1nets ~·ie winlers - Oie obe1lgti· 
11t1n1ttci- Quul i1 il t - keine 2· TakLnli!ldtung 
IUll ke11 ! 

ulle 
500 kn1 

1'~r.der1eller am 
Scftwingsattel 

Um zu dieserSdunier· 
su:-llc 7.u gelangen, 
r rcil>c n1an e inc n 
l{olzkcil 7.,,.i!ichen fe. 
der 1e lle r u. Sch „ -j Rlf • 
satielrohr u. streid1e 
etwas Feti von deT 
Quuli tit t '\'ie s Hf L 1. 

l·f oe hd ru cksch mierf et t 
Rot oder Mobilcom.­
puund Nr. 4 l1IDu, in 
die T< ugelpf o.nne. 

Hebel 
und 

Scharniere 
\ ' orclerro.<l- u n<l Full-
br~m9hebel. so,vie 
Schttrniere (Brems· 
:tu~innie} n1it eini­
gen 1·ropfen öl 
,-ersehen . 

alle 
1000 km 

JT 
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alle 
2000 km 

alle 
3000km 

• 

Le.nkerhebel uod Drahtzüge 

Betitigu11g1hehel am Lenker mit einigen 
Tropfen 01 rlbsmmieren. An den Hoch· 
druckschmiernippeln der Drah.izüge Fetr 
\"Oll der Qualität ,,·ie s Hat. L -Homdrud.-:, 
smmierfett Rot oder MobiJcompound Nr . .& 
blau. einpressen. his Fett nustritt. Ab­
blendhebel und Abble11dzug mit einiger.i 
TropCcn 01 abschmieren. 

Hinterradkette 

Flacbfeder entfernen. Kettcusc:b.Joa her· 
aussthiehen. Abgenommene Kette mit ei· 
ner Bilrste in Petroleum oder Benzin 
g-ründlich wasdten, dabei Glieder einzern 
nulcnidc.en, bii1 aller Sdtmutz g-el6st und 
he.rauegespült ist. Nodtmals im sauberen 
Petroleum hezw. Benzin nadlspü)en, in 
erwärmtes Kettenfett legen und darin hin-

und berbe"·e;en. In halberkaltetem Zustand lieruus· 
nehm~u und überschüssiges Fett ab tropfen lassen. Vor 
tlem \'1 iederauflege11 der Kette säubere man aum die 
zugehörigen Kettenräder. ebenso e ntferne man . am 
Kettenscf1u tzblecb befindliche Schmutzkrusten. denn diese 
,\·ürden ja schon. beim -
_\.uf!t"tlen auf die gerei-

~ 

u il( tc Kette fallen und 
die~e "-ieder -.erschmut-
zen. Beim .>\uflegen 
r'lamfcder am Ketten­
sdlloil so einsetzen, daß 
:ii.e außen liegt und mit 
dem t?eschlossenen Ende 

~ 

in Laufrichtung der 
Ket t ~ zeigt. 

'\torder- und 
Hinterradnabe 
Diese sind am Hoch- •lle 

<lrucksdimiernippel 5000 km 
nut einem Fett. von 
der Qualität wie 
s H ! t. t. • Hodldrudt­
sdltaierfett Rot oder 
Mobilcompowid Nr. 6 
blau, nur soYiel abzu­
schmieren, daß kein 
Fett an die Bremsen 
gelangt. 

., 
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alle 
'' 000 kn1 

alle 
iJ 000 km 

J>ieser muii in Heill­
lngerfett ''on 150 bis 
160 Grad 1'ropfpunkt 
g-ct ränk t "·erden. ::\:f an 
1ritgt auf den Fi lz 
<.: inr. Fet i.o;mi<.fit ,-on 
1 mrn 011f und reihr 
si~ iu dt~ll f "i lz eiH. 
1.>urch 'l"ro«kc nlaufen 
nü t:1.t sic}1 der Un tcr-

. l •recherhomm<~ r al >, 

"'odurch sidt die Zü n­
dung vcrstel 1 t. 

Ciasdrehgrift'. 

Zun1 Sd.imiercn des 
Drehgriffes ist dic­
~er nach · 1.ö8cn der 
Sdlli1zsl-b.rnube n.b:c:u­
nchme11 un<.I seine In­
nen teile mit einem 
I;ctt von der Quali!üt 
,\·ie SHELL - Hoch­
drucksd1mierfctt Rol 
oder Mobilcompouru:I 
Nr. 4 blau, cin:r.u­
fet teß. 

'Sie aerungsla!:e.r . 

~ach • .\.bnehmen des 
Lenkers und der Be­
restiguogsteile kaon 

die Vorderrabel 
uacb unten herausge­
'ogen werden. Lager­
tchalen und Kugeln 

säuhere man mit Pe­
troleum ode.r Benzin 
nnd bette die K.ugela 
w'\eder iu Fett ein. 

alle 
1; 000 km 

'Jt::a. ·„n 'hi., 
··II:· ,... 

...... „ '-l«.•:-f>:. •• 
'II' 

..... • . • 
• 

• ... •••• .;t,._ '· " ·,~,,., 

··„~ „.:,, .. 
~. ' ., •, ,„.J 

Instandbal tungsarbeiten 

~s iat Ihre Sache, die Fox stets in Terkehrssicberem Zu 
•tand zu halten. Gefährden Sie infolie Nacblässigkei1 
·n dieser Hinsidit Verkehrsteilnehmer, so kann es sein 
lall Ihr Fahrzeug auf Verkehrssicherheit geprüft wi.rd. 
tUdi wenn Sie keine Schuld trifft Nebenbei bemerkt. 
macht die Verkehrspolizei hin und wieder Sti chproben 
Wir appellieren daher an Ihr VeraD t'vortungsbe\vuß t­
•ein, das Sie sim selbst und oidit zuletzt jedem an 
leren Verkehrsteilnehmer schuldig sind. 
Reim Bepwa einer Fabrt prüfe .man die Bremsen! 
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Ziehen die Bremsen 
n.ic:ht mehr, dann . . .. 

beiJD Vorderrad 
. DrahtZllg unten an der 

Bremsscheibe nachstel­
len, bis das Rad noch frei 
läuft, jedoch die Bremst' 
be im Anziehen sof or1 
ansprimt. 
Gegenmutter wieder fest­
ziehen! 

. • . . beim Hinterrad 
gerändelte Stellschraubr 
an der . Bremsiugstanrr 

· entsprechend nachstellen 
CA'1- Kontrolle wie bei deJ 
~ Vorderradbremse. Beidt 

Bremshebel können im Bedarfsfall an ihrer Kerb· 
verzabnung um 1 Zahn versetzt werden. Verölte Be­
läge in Benzin reinigen, stark abgenutzte jetlom er ­
neuern. 
Alle 2000 km prüfe man Schrauben und ltiuttero au r 
festen Sitz bzw. ziehe sie nach. · 

Schleift die Kupplun! 
oder lßst sd1ledtt aaa. 
Drahtzug an der rechten 
~fotorseiie unten an de1 
.Abdeckkappe nadisteJ ­
len, bis ao der Zu;draht­
einbängung noch 1- 1,5 
~fillimoter Spiel vorban­
den ist. 

Ge~en mutter wieder f es1. 
7.ieltenJ 

Bei U.111timmigkeiten d.er Gangsdtaltung \Y'ende man 
~ich ao eine NSU-Kundendienststelle. Der Fußschalt­
bebel kann nötigentalls nach Lösen der Klemmschraube 
um einen Zahn der Kerbverzabnung oacb unten bzw . 
oacb oben Terstellt werden - in gleicher Weise auch 
die Startkurbel. 

K.etteo.durchbang prüf eo 

Uer Kettendurc:hhang soll bei aufgebodtter Mascbiot' 
.zwischen den beiden Kettenrädern 2,5 cm betragen. Da~ 
Nadistelltn erfolgt nach Lösen der Hin teracbsmuttero 
an den beiden Kettenspannschrauben, deren Sechs­
!'.an tmutlern zum Einbalten der rich tigen Radspur 
gleichmäßig zu verstellen sind. 

Man beachte, dnß die Kettenverschlußfeder - falls 
K.ette einmal abgenommen - außen liegt und mit dem 
.ceschlossenea Ende in Laufrichtun g der Kette \"eist. 
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Der Verga~er 
a1t ein Bing AJ 1/14- No gezeichnet mit ..Bing 11141" · 

·Der Vergaser hat folgende Merkmale: 
Dtise . . . . • . , , , . . . . „ • 80 

~adeldU1e . . ... ....... 2,6'/0.S „208""' restempel1 
.Sadelstellug . . . . . . . . . . 2 von oben 
Nadel ..... .. .. .. .... Nr. 2 
Gruodsätzlidl diese Ver~aserein1tellung- belassen. Sir 
bringt die gUnstigaten Werte wzügl. Verbraudi und 
Leistung. Bei geschlossenem Gasdrehgriff muß der 
Schieber im Vergaser noch ein klein we11ig geöffne1 
tein, damit der Motor nicht stehen bleibt und langsam 
weiterläuft. (Der Motor wird durch 'Betätigen des Kurz 
tcbluJldructknopfes ahiestellt.} Gei;ebenenfnlls Draht 
lUJ na.cbstellen. Gegenmuttel' wieder festziehen. 

Bleibt der Gasdreohgrifl 
in seiner Stellun, nidif 
1tehe11. d11nn s~m·· 
scbrauhe anziehen. 
Die Düseo.nadel darJ 
nicht l'erbogen sein. Ver· 
9toprte Leitung oder 
verschmutztes Hahosieh 

~ bewirkt dasse-lbe wie zu 
~ kleine Düse (Leitung bei 

getsffneter Hahnstellunr 
und in • .Res'„ ~ Stellunr 

.Jurch.blasen, dabei Masdline auf die rechte Seite nei." 
~en.) Bei niid:aster Gelegenheit Hahn samt Sieb in 
Benzin ausspüleD. Audi ist es ratsam. ab und zu den 
K.raftstoff'behälter ebenfalls mit Benzio zu reinige„ 
Verstoprte Düse nitht mit einem Draht, soDdern mi1 
t'iner Haarborste reinigen . 

Einzelteile nm Vergaser 

l ßing· Vergaser 
~ lsolierbücb.se 
' Vergaser-Drabtzu~. 

vollst. 
4 Smmiernippel für 

Drahtzug 
, Drahtzug-Stell· 

schraube 
& Gegenmutter 
r Deck.el'fers<:hra.U· 

bung . 
' Gasschieberf eder 
9 Klemmbügel für OU-

seonadel 
10 DUsennadei 
lt Gasschieber 
12 Verga.serrehiuse 
tJ Filhrungss<hraube 
141 Nadeldtlse. gestem-

pelt 208. ent1pricb1 
der GröOe 2.M 1' Kraftstoffdüse Nr. 80 

16 Dichtung 
l7 Düsenstock 
l8 Klemmschraube­
t 9 Sth w:i mmer 
~O Sthwimmernadel 
2t Sch 'vim mergehäuse · 

de ekel 
12 Tupfer 
i3 Tupferfeder 

1Z 

24 Splint 1 xe DIN 94. 
25 Befestigungsschraubr 
26 Bing·Luftfilter 

' 27 Rohrsd:ielle (ür Luf & • 

filter 
28 Klemmschraube (il1 

Luftfilter 
29 Mutter hierzu 
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Ober die Vergasereinstellung gibt das Zündker!.en­
resicht Aufschluß. Voraussetzung ist dabei, daß die 
richtige Zündkerze Bosch W 22:S Tl zur Verwendune: 
kommt, oder eine solche anderen Fabrikats mit glei. 
diem. Wir:mewert. 
Zindkerze verrußt: Vergasereinstellung zu fett, d. h 
die Düse ist zu groß. Der Motor kommt schlecht auf 
T ~uren. Schließt man den Kraftstoffhahn. ohne die Stel­
lung des Gasdrehgriffes zu ,-erändern, ~ebt der Moto„ 
auf höhere Drehzahl, ehe er stehen bleibt. 
Zllnd.kerze hat einen hellen Belag mit Schmelzperlen. 
Verga.sereinstellung zu mager. Düsennadel hängt. zu 
tief. Düse zu klein, bzw. verschmutzt. Motor spr1nr1 
1chlecht an und knallt io den Vergaser zurück. 
Beim Obergang auf höhere Geschwindigkeit bat der 
Motor die Neiguog abzubremsen.Motorleistung sdilecb.t. 
~fotor wird heiß. Wird a.of den Schwimmertupfer ge· 
drückt, so steigt die Drehzahl. 
Ist die Zilndkene am Isolator uad an der Mittelelek.· 
trode llellbraun 1efirbt, dann ist die Vergaserein· 
stellung jn Ordnung. 
Der Kraltstolt'aorm„erbrauch beträrt 1.9 LtrJ 100 km 
Oie Ermittluni; dieses Kraftstoffnormverbrauches er­
folgt un"ter ganz besti111mten, behtirdlich festrele~-
ten Bedingungen. . .. 
Selbstverständlich steigt der Verbrauch bei Storun­
gen am ~1otor oder am ganzen Fahrzeug, sowie durdi 
ungilnstiie Betriebsv~rh~ltni~se, wi~ hö.he.re Bela­
stung, höhere Gescbw1nd1gke1t, ung-le1<hmi.ß1ge Fahr­
weise, sdilechte Straßen- oder Gelände.,.erhältnisse, un­
günstige Witterung, Stadtfahrten. 
Verbrauchssteigernde ·Störungen sind außerdem fol· 
gende: 

:F"alsme Betriebsmittel, behinderter Kraftstoffzulauf. 
falsche Vergaserematelluni;, !chledtter Zustand de~ 
Vergasers an sich, versclimutzter oder falscher Luft· 

Cilter. Zutreten f aJsd:ier Luft. schlechte Abdichiun~ 
des Motors, verruJl te Gaskanäle u ri·d Auspu ffanla g-e . 
falsche Zündung, .schlecilter elektrischer und mecha­
aischer Zustand der Zündanlage, falsche Bedienung 
des Gasdrehgriffes. der Starterklappe, falsche An­
wendung der Geschwindigkeitsstufen (Gangschal­
tung), }Iängel an · der Krafttibertragung (Ketten . 
Kettenräder, Laufräder und deren Lager. Bereifu ng) . 
schlechter Zustand der Bremsen, zu stramm (ohne 
Spiel) einge~tel l te Bremsen. 

rritt ein scb.einhar unge,vöhnlich hoher Verbrauch auf 
so empfehlen \Vir eioe NSU-Kundendienststelle aufzu 
suchen. 

Elektrische Anlage 
Der Schwangradlichtmagnetzünder erzellgt den St.rom 
für Zündung und Beleudltung. Die Zündspule, Lich t· 
~p11len. Unterbrecher und Kondensator sind auf de1 
f~tstehezaden Ankerpl.atte montiert,. während das 
Sdiwungrad mit eingebautem Dauerma1netsystem, auf 
der Kurbelwelle befestigt. mit Kurb.elv.·ellendreh· 
iabl läuft. Auf die Sch,vungradnabe ist der Nok· 
lten für den Unterbrecher aufgeschliffen. Auf diesem 
gleitet der Untel'bremerhebel mit einem Fibe ranlauf· 
stück. Der Nocken steht durch einen Schmierfilz unter 

Dauersdimierung„ ~f~·'~;fj~~~ 
Die Vorzündung beträgt 
'S,5 mJ,n. d. h. der Kolben 
steht ·in de~ugenblick 
'S.5 mm "or seinem obe- i,-
ren Totpunkt, da der fi 
Unterbrecher gerade zu 
öffnen beginnt. Die Stel· 
lung des Kolbens wird 
in bekannter Weisedur.ch 
dns Zündkerzenloch mit: 
tels eines Blechstreifens 

47 
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vder Dräbtdiens kontrolliert, worauf das Maß 5.5 m111 
markiert ist. Ein zwisdien die Unterbrecherkontakte 
i?eklemmtes Blattmaß von 0.03-0.0~ mm, bzw. ein ent· 
iprecbend dünnes Papier (z. B. Zigarettenpapier) muß 
bei dieser Kolbenstellung gerade frei w~rdeo, sodaß 
et sich herausziehen läßt. ohne zu zerre1Ren. 

• 

• 

Damit stets ein guter 
Start und aussetzfreier 
Betrieb auch bei Nacht­
fahrt gewährleistet ist 
muß, wie bereits er· 
·.,.:äbnt, die Ziindkerzt 
W 2251T1 bz'"· eine neut 
ErsatzzUndkerze mit 0,4 
bis 0.5 mm Elektrodeo­
abstand einJebaut sei:n 
Etwaige nach lllnge 
rer Laufzei l 11.uftte -
tendeZü ndaussetzer. 
hauptsicblidi bei Nadtt 
fahrt, sind auf zu großer' 
Elektrodenabstand alt 
der Zündkerze zaiU.<k· 
zuftlhren. In diesem Fall 
muß die Ausse-Elektrodf 
auf den Abstand O.t bi~ 
0.5 mm nachgestellt wer-
den. 

;timmt die vorreschriebene Unterbrec:heröffnung VUJ1 

0.28-0.l' mm· n1cht mehr (infolge Abnützung der Kon­
takte biw. des Fiberanlaufstückes am Unterbrecher) 
to muß. was eben so wichtig ist wie der Elektroden· 
abst•nd an der Zündkerze, die Unterbrecberplattt­
nach Lösen ihrer Betestigunirssrhraube am Exzenter. 
bolzen mit Schlitz soweit gedreht \Verden. bis der vor· 
gescb.riebene Kontaktabstand erreicht ist und auch der 

Zün dzci t f.)Ull kt ,-011 5.5 ~li llimet eJ· ". u. T. slimm t. Not· 
,,·endi{l'e11 falls i s 1 du bei aud1 die _.\11kerpla i1e nam L<i. 
sen der drei Bcf esti gu11gssd11·a nben :i:u "erstellen. 

In diescn1 F ul1 f i·ühere Kerb~ entf erne1l u11d neu~ 

Kerbt~. in Ü])e.rei11stin1n1tlug mit der am Gehäu~e l>e­
findlicben. C:'insd1lagen. Sollte die • .\.nkerp1atte ein1nal 
a:u sgel1uu t '\'tlrden sein. ~o stelle man l.;eim ,,~ i~der­

unbrin~t!ll 11 ic ))eiden 1\ et l>cn an ei11 uncier - til)erprti f r­
jedoclt trotz,1 l•1n <l i<> ,. orzü11dun !!". . ·. .. ~ 

Tre1en . .\ussf'tzer de1· Zü11d1li1,r, inf oll!~ ,.t'l"i-ichu1utz1er 
oder ,-el'ült!! •· U n t c1·b1·ed1e1·konta k 1 t' an 1. s(l !!'incl di e~e 
7-U rei ni g-<•n. i11 rl••n1 ntun einen sau J>e1·c.-n, i!' lu t1 e11 B leeh · 
.;freif ••11 in f>os1kn1·1ensiärkc· z,,·iscit('ll cli~·. ~ontuk t<: 

klemmt und ci ni i;i~ !\fa le hin. und hcrzi~ h t. ..\.n clc11 • 
Unterl.>1·pc,~)<'l kon 1 uk1cn 1Ji)clc11 sit-.11 in1 l.atlff' des BC'· 
1 rieb!' Ei11l11·t·1111 ~1 <·11 cn. 1l. h. klt!i uc Erb cih 11 ll ~cn 11 n<l 
V c.~r1ic·ru11;!'t'n !!'11µ-1·nnnn1P l\.<•n 1u kt,\'il 1ui<>r1111~). J)ic~<..: 

Ersd1l' in 1111 ~-<!11 siÖl'~n cl~n liet ri eL in1 a 11 ~e1neiu en 
nid1 i. Stu rk ,.e rs~~1111or1e l~ n terl)1·c~ch crkon ta k 1 t' ~i n1l 
mit ci nt.•111 'i:>l liF sa i1))crc11. ll ai-te11 ,\. crk:zt·u ~. z H 
einer Kuu 1ak t f ei I<· nu c.11z11 u r1lci leu. St~1 m i r~el puf>Jl- r 
oder -lt•iucn c.lu1·f nicht ,-<~r,,·<~Udl'1 \\'erden. du <.•!:- fu· 
,;ert. :\ u•~1 d\i rJen kein1• hnudelsii1>1i~:hc11 t•l;'ih.~n g•·· 
brnud11 v.-crdc•1J. ,,.l~ il sie <lic Kon tuk 1 l' unb ri! u d1l)<Lr 
madicu könn~n. \\~t~rdcn die Yoriresd1riebenen Einstell-• 
,,·erte n ic.·h t Jn cl1 r erreicl1t. dnn 11 nlü ssen <l ic Kon 1 ok t e 
erneuert ,,·erd<·n. :\rbeiien nn den lin1crbrecherkou­
inlcten ij])er lusse man ahe1· einer- :'\Sl · -1\ u ndcndi en s I · 
~Telle oder· dem Bosch-Dienst. 
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Auf clen Scbmierfl.Ji •m 
Unterbrecher jst o.lle 
15 000 km eine 1 mm 
starke Schidit Heißlager­
fett \"OD 150' Tropfpunkt 
aufzutragen und in dec 
Filz einzureibe11. Eio 
Trock~nlaufen des Fi­
beranlaufstücic.es äußer1 
sicb meistens durch pfei­
fendes Geräusch. 

Der Scheinwerfer hat eine 2-F aden-Biluxlampe 6 \' 
25/2S W, als Fern- und Abblendlicht, und als Stand­
lampe eine solche von 6 V 1,5 W. Fern- und .l\.bblend­
lidat brennen nur bei laufendem !\.{otor, da sie ni<h1 
von der Batterie aus T"ersorgt werden. 
Zum Aus,\·ediseln einer durchgebrannten Glühlampe 
löst mnn die Versdtlußschraube an de.r Sdleihenf as­
sung. smwenkt letztere nach oben 11nd hebt sie auf 
dem Gebiuse. 
~eim Neueinsetzen YOn Glühlampen ad1te man pein­
l1di darauf. daß sie völlif frei von 01 und Fett sind. da 
sonst der Sdiein'"erferspiegel durcil die sieb biJdenden 
Oldti.mpfe getrübt wird. Man fnsse die Glühlampen do· 
l•er unter Zuhilfenahme eines sa11beren T11mes oder 
~apieres an. Eine" Reinigung de.s Scbein,\'erferspiegel~ 
tst zwedclos. Schließlid!. vergesse man nicht, die Bügel­
feder in die LampenfassunG" ,,·ieder ei11zuhiingen. 
Beim Arbeiten im Sdieinwerfer ist "-orsicht geboten. da­
mit nicht die Leit11ng 51 od. 59 Batteriespannung erhält. 
denn dies kann zum Entmagnetisieren des Schwungrn.· 
des und damit zu sdilec:Dter Lidi.t· und Zündleistu)lf 
führen. Deshalb +Pol-Batterie· vorher abklemmen! 

~o 

Im Scl1ein\~·erfer befin<le1 sich ein Trockengleid•1·i("hter 
fUr den Ladestrom. cler mit ejner Röhre•isidter1111~ 
5X20/1 Amp. zum Sd1utz des Gleichridlters bei falscl1en1 
• .\nschließen der Batterie versehen ist. Bei Ver,,·e11dung 
einer gtö!iel'en Simerun~ \\'ird der Gleichricl11er uu­
braudlbnr. daher immer nur dit> vo1·~esl'hriebene Si· 
eherung ver'"euden~ 
Die Batterie ho.t bei (1 ,. -5pa11nung c~ine Kapozi1ör YOll 

f • .\.mp.lh. Für die ~:artul1g cler Bntterie sind <lie all~e­
mein glilii~en Regeln zu 1>eoclite11. \\;id1tig ·i~t. claß (lPr 
Sii u resrn 11<1 lauf end ü},er,,-a cl11 ,,-j rcl. Die Säure soll 
nidit u•lter Plaitenoherkanie absinken, darf aber an· 
drersei ts i1id1t höher als: 6 n1m ül)er Pla11c11obcr kan l <­
eingefüllt '\'erden. Brenn1 beim Parken da!' S 1 a n<l -
und Sdilufilicbt ni<h1. aber das Scl1lußlit~1t bei lauf c11 • 

dem lliol or, so ist clie Lac] esi{-h cru U!? im Sli1eiJ1 ,,•er f er 
durdi~ebrnn11t. 

Einstellen der '' enfilc 
l•l kal'iem z,1stand <le~ 
Motors f.oll ~cracle noc.11 
f ühlha res \-cntil~pic 1 
vorhanden sein. iEi11l. 
et,~a 0.1 Jnn1 .• .\u§l. ct\\"O. 
O.l5' mm). Nad1 ~\h­
nchn1cn d~s Zylinder­
kopfdeckels prüfe man 
j e''•cil s cla5 ci11 e ,-cn t i l. 
\o;cnn das anclcrc an !;t>­

bobc11 ist. ob beim l~.b­
heben <les Kipphebels 
Spiel llemerkbnr ,,·ird. 
lt.fit l>t.·i~etrellcncm Spe· 
zialsd1lüsscl Klemn1-
sd1rnubc am Kipphebel 
li.i~en 11nd clt1rd1 Drel1 e11 

der Ex:z:en1erbtid1se an I 

\ 
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ihrem Sewskani: 'f'Or· 

handenes Ventilspiel be­
heben - ebenso achsia· 
les Spiel des Kipphebels 
durm Herausziehen der 
Exzenterbüchse ausglei­
chen. - Die Exzenter­
bümsen sind an einer 
6-Kan10äclie mit „ [ " 
(Einlaß) und , .. .\" (.~us­
laß) bezeichnet. Diese 
Buchstaben müssen zum 
Einbalten des richtigen 
Ventilhubes immer nach 
oben weisen. d. h. also 
von oben her lesbar 
sein - niclit ,·on unteo 
her! 

Laufräder 
und deren Lager. 

Vorderrad ausbauen: 
Bren1szugdraht aushän­
gen lBremshebel nur 
nbnehmen. 'venn Zug­
drnht nimt ausgehängt 
werden kann). Tacho­
meterspirale nach UJ. 
sen der Halteschraube 
am Bremsdeckel heraus­
iiehen uod Achsmuttern 
lockern - beide Unter­
legsd:ieihen aus den En­
den der Sch,vinggabel 
drücken , worauf das 
Vorderrad nach unten 
h f' rau sf äl 1 i. 

Hinterrad ausbauen: 
Bremsslange am hinteren Bremshebel ah11ehr.oen. bei­
d~ Achsrnu t1eru lösen, ebenso Kettenspannmuttern zu­
r~cksclirauheu und aus der Füh ru n~ herau shehe11. 
1!1nterrad nach ·vorne drücken. Ket1 e Yom hintere11 
Kettenrad ubheben und Hinterrad a 11 den :\usfall­
enden nad1 unren herausziehen. ~·Ittsd1i 11t dnbei et\\'1.1 ~ 
auf dit- Seilt• neigen, Hinierra(lketit- nicht auf den 
Bodeu hängen l11sse11. sondern übe1 dus I\ertenscl1111.z­
blecll legen. clan1it sie nicht versmn1111zt . 
Lanfradla~er nad1stellen: _-\.m u ns,...eba uiell \" orcl<• r· 
l>z \I. Hinierrad linke Ad1srou t1e r. clnnc-n ' ' erscl1l12 Llkappc 
abnchme11, Gegenmutte r anl l inken :Konus lockern u nd 
diesen SO\~ei t ' 'erstellen. bis das Rod mit \\'enig Sei· 
1enspiel läu ft , dabei Brem~sd1eihe n1 it der ll and. oder 
deren Sed1skan1mu tter mit Gabel sd:i lü~~el fes1bal te11 . 

Geg-enmt111er \\·iecler festziehen, dobei linkt:n Kon\l!i 
resthalteJ) 11110 nodlmnl!= auf lei<'h len l.uuf bei fast 
unmcrkli rhr.1n S<>i1rnspiel priifen. 

Laufriitler ein1u•uen: 1'1an ,·erfährt duu~i in umgekehr­
ter Reihenfolge . . ~m '\'()rci~ rra <l isi li <" ~ r·u clers z. 11 he· 
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:i<~1tcn. <lall die beiden l~n1erlai;scl1eib~n der • .\chsmut­
rern in den Ausspal·ungen der Schwinggabel liegen 
und daß der Haltebolzen der ßremsscneibe im Wider ­
:)tand der Sd1,vinggabel sitzt. Die .-\.dlsmuttern müssen 
besonders gut angezogen sein. Beim Wiedereinbau des 
Hinterrades bringe . man das Haltehlech der Brems­
sd1eibe auf den Widersta.odbolzen der Hintergabel . 
halte die Radspur eiD und stelle cleu Kettendurchhang 
auf das vorgesd1riebene ?lto..ß. 

.4bnehmen und Reinigen des Zylinderkopfes 
und Kolbens 

. .\~ einp:eba.uteu ~:1oior kann der Zylinderkopf 21ur 
mitsamt dem Zvlinder, nach Lösen der Zvlindermut-
1ern, abgen()mmen '~erden. Zuvor jedoch- Kra.ftsioff· 
behiil ter. Vergaser und l\.uspuff roh r entfer nen. Ebenso 
den Z)·linderkopfdeckel. damit die Stoßstangen nedi 
oben herausgezogen '\'ie1·den können . Arbeiten am Zy­
linder und Zylinderkopf (Ventileinschleifen, e11iruß~n 
us"·.} üherJasse man einer NSU-Kundendienststelle, die 
auch über en tsprechende Werkzeuge verfügt. 

Reifenmontage 

------ -

Das .<\.}1nehmcn und Wiedera•ufbrin!!en der bei Fox 
ver,vendeten Stahlseilniederdruckreifen nu{ Ticfbett­
f eigen ist k inderleicht. wenn man \\"eiß. wie es zu ma­
chen ist. Der Trick liegt darin, dafl beim Abnehmen 
' vie beim Aofziel1en der De<kenrand an einer Stel le 
bei luftleerem Schlaudi ganz in das Tiefbett gedrüO..t 
,,·ird; dabei kommt er dann an der gegenüberliegenden 
Stelle so,veit nach oben, daß er mühelos über den Fel­
genrand f!Cbobcn '\Y'erden kann. Gewe.ltan'\vendung is t 
sehr gefüb rlich, dahei kann näm lieh }eicht das Stahl­
seil im Deckenrand zerrissen '"'erden - eine solche 
De<ke ist erledigt. 
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EiDstellen des Scheinwerfers 

. .\11s Griinden der Verkeh rsaicherhP.ic muß der Schein· 
\\"P.rfer nach unten geneigt sein. Die behördliche ' ' or · 
schrift verlangt, daß bei abgeb1endetem Lidlt die deut­
licn aus~eprägie Grenze Z\vismen unterer heller und 
t>berer dunkler Zoue J>ei 5 ~feter Entfernting minde­
stens ; cm unter Schein,\•erfermitte liegt. Oje Kon­
trolle ist am belaste1en ultio nicht aufgebockien Fox 
,·orzunehme11. l~ m ciue sc.~1arf 1vaagredi r liegende 

1-le ll-D unkel-Grenze zu· erha lten , is t darauf zu achteo. 
daß der Schein,\'erferspiegel sauber ist. ferner muß 
clie Riffelung der Streuscheibe des Sdieinwerf ers senk ­
recht stehen. Die Glühlampen müssen ebenfalls sauber 
st!in und dilrfen beim Einsetzen \lnd Hernusnehmeo 
nicht mit den Fingern angefaßt ,„erden. 1'fan nehme 
hierzu ein fettfreies Tn<.i.. oder sauberes Papier. 

Lenker nachstellen: Der Lenker knnn nacn Lodtern der 
beiden K.lemmsrhellen gesch,venkt ,..,erden. 

L. -· • Sm 

..--------------····. 

„. 

Wo liegt der Fehler? 

Warum springt der 
Motor nicht an -
und beim Sclt'\\'im­
mertapfeu läuft kein 
K.raf tstoff über. 

.•. es läuft Kraft. 
stoff über, was dann! 

Krafts toffhahn ll'eschlossen, 
11ich t auf ,,Res." gestellt, Kraft­
stoff nur noch in der rediten 
Tankhälfte befindlich oder 
''erbraucht / Scb,,•immer auf 
Sch,rimmeruadel verschoben / 
Sch,.,,.imm er klemm~. 

Gasdrehgriff falsdl bedien t t 
Gassdiieber ~ffnet nidit / Dü-
8e11 ,·er stopft I " ' asser i.ID Ver· 
gaser / Zuviel getupft / Zünd· 
kerze naß (KerzehernussmTau­
ben. K.ra ftstoffbnhn schließen 
Dreh;riff voll öffnen. Kid.:· 
star ter durch trcien, ~etrock ­
ne tc Kerze ,,•ieder einsdirau· 
ben und ~Iotor bei geschlosse­
nem Kraftstoffhahn erst öff· 
nen. "''enn Motor }äuf t.) 

Zündkabel abgefallen. besdlä· 
di.,.t oder nicht ein,,•andfrei 
leitend ao~eschlossen I Zünd­
kerze •erölt, verruH1 oder 
Elektroden durdi Fremdkör­
per überbrückt / Falsche Zünd­
kerze / Falscher Elektroclenab ­
stand (0,5 mm) / Zündkerze de­
fek t (Isolierkörper gesprun­
gen) / ~iasseansc:hluß sdllerot 
bz,,·. Kabel locker ! Kurzsdiluß-

. . 
' ' ,, 
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\V arum setzt der Mo­
tor plötzlich aus oder 
arbeitet unregelmä­
Oigf 
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ka.bel beschädigt und bat 
?.{asseschluA I Sch 'rungradli c:ht­
me.gnetzünder gibt keinen 
Strom. 

Kraftstoffhahn nichl auf 
„Res:' gestellt, Kraftstoff nur 
noch in der rechten Tank­
hälfte befindlich oder ver· 
bra'l.tcht J "\Vasser im "\; ergaser / 
Düsennadel hat sich ge]öst / 
sm.,~;mmer auf Sch,\l'immer­
nadel \'ersdioben / Sdiwimmer 
undicht. falsche Luft (Vergaser 
lose) / Zündkabel )ocker oder 
Zündfunke smlägt durdi / 
Zündkerze defekt oder fal· 
scher Typ I Unterbredierhebel 
klemmt Lagerbüchse und -bol­
zen reinigen und ganz leimt 
einfetten ./ Fiberanlaufstüdi: 
am Unterbrecberbebel nbge­
n ü tzi; '\o"enn N achstel lbar keil 
ersdiöpft, Hebel ersetzen i 
Masseanschluß sdilemt bzw. 
Kabel locker I Kurzschlußka­
bel beschädi~t und hnt Masse­
schluß / Unterbrecher.kontakte 
feuern stark. Kontakte ver­
schmutzt oder Kondensator 
sdiadhnft. Kontakte reinigen. 
bzw. Kondensator ersetzen . 
Zündspule defekt - auswec:h. 
sein . 

Warun1 bleibt der 
Motor stehen~ 

:Krnftstoffhohn !;eschlosse11 od . 
Kraf 1stoff uu1· noch in der 
rechten Tankhälfte befind lich I 
Kraftstoff aufgebreum t J Zünd­
kabel ub~efallen J Zündkerze 
defekt I 'Cntt>rbrether bleibt 
hängeii. 

l.ichtstörungen 
Fetn- oder Abble11d­
licht brennt nicht, 
Standlidtt hrennt 

StancJlidlt brennt 
nid1t - Fernlicht 
brt>nnt 

Schlußlampe brennt 
oirht - Fern- und 
Stancl licht brennen 

Bei Arbeiten im Sdiein ,,·erf er 
(uuOer Lampeuwemsel) vorher 
+Pol. v. Batterie abklemmen! 
Bilu:.'\ la n.1pe dcf ckt I Kab el an 
Klemme 51 des Scl1ein, \·erfers 
besd1ädigt oder lose / Sche in ­
,,·erfer bat keine gu •e ~1assc ­
\'erbindung i Limtscl1al~erkon­
tak1<' ,·crsdimutzt ocl. sd1lecht / 
Li<.~1tspule dcrckt. 

Standlainpe durch~ebraun t t 
Knl>cl Yon Ba tteric K lcnln·1e 30 
des Sd1 ein ,,-e,rfcrs oder Y on 
Ba ttcric zur ~lt1ssc ])e~d,üd i i: i • 

oder lose J erlisd1 t Stnndlid11 
beim Betüligen d es Hornes. 
dann ist Batterie en1leden f 
Lich1srnalter • Koninkt e ver· 
schmut zt oclcr schlecht. 

G ltih lnmpe in Sd1 lufll idlt durch -
g-ebro.nnt i Kabel zulö Smlu fl­
lampe beschädigt ode r losr. 
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Richtliniea lür die Schmierung von NSU-Motoren 

bauptsädilich in und außer Betrieb befindlicher 

Fox-Maschinen 

In der technischen Fadipresse, so,vie durch Vorträge 
"',irde des öfteren darauf hingewiesen, daß die Nadl­
kriegskraftstoff e zu einer übermäßigen Olverdünnung 
- also zu einer Olverschlechterung führen, \Venn keine 
wirksamen Gegenmaß nahmen ergriffen werden. 
Vergleicht man nämlich den Vorkriegskraftstoff mii 
den heutigen Lieferungen, so fällt auf, daß die obere 
Siedepun.ktgrenie von ~' 1 C (vor 1914r) über 185 • C 
(nach 1918) jetzt auf 220 1 C gestiegen ist - mit an­
deren Worten; die schwersiedendeo Bestandteile wer· 
den mit den Auspuff gasen nicht mehr restlos ausge­
schieden, sondern gelangen zum großen Teil in flüssi­
gem Zustnnd an dem Kolben vorbei in das Kurbel­
gehäuse. Der Sdimierölfilm an der Zylinderlaufbahn 
wird abgewaschen. · riefige Zylinder und Kolben sind 
die Folge! Außerdem bnben die derzeitigen Kraft­
stoffe, auf die wir angewiesen sind, einen relativ ho­
hen Sdiwefelgeho.lt (bei Beniinen dunkler Herkunft 
sogar über :5 %), der an sich für Metalle '\\Johl unschäd­
lich, aber in Verbindung mit Kondens\vasser zu SChwe­
felsliure ''•ird und so stark metaJl11.ngreifend '~irkt. 
Kondensl~asser ist durch Nieder&chla.g des bei der Ver. 
brennung erzeugten Wasserdampfes naturgemäß vor­
handen - gan.z abgesehen YOD der Bildung sogenann­
ten Scb.wit2\vassers im Kurbeigehäuse. Und was wer­
den diesem Kraftstoff nodi für Stredcmittel „zuge­
mixt"? : Motorenpetroleum. Gasöl. ungereinigtes Ben· 
zol und wer weiß was für offizielle und geheime Zu­
taten ! Nun '\1ird aber das Motorenschmieröl audi noch 

oO 

dordi Ruß aus der Verbrennunl,! verunreinigt. und 
diese aus kleinsten Teilchen bestehenden Verunreini­
gungen ballen sicll pastenartig mit den säureii.hnlidlen 
Produkten zusammen. In diesem Zustand setzen sieb 
diese Rückstände an bestimmten Stellen im Moior ab, 
backen Ullter " 7ärmeein\\•ltkung fe!lot 11ncl verursarnen 
zusätzlichen Versdileiß. 

Wirksame Geg-enmafinabmen sind folgende; 

l. Den ersten Ql,\•ed1se} (bei neue11 ~fascbinen) gle.idi 
nad.1 e1\\la 50 km uud in '''eiterer pcriodisdier Fol~e 
alle 500 km, u . L.;. früher. Yornehmeu. Das Ol stets 
in heißem Zusiand sofort nach Beendigung" einer 
Fehrt ablassen, damit sich ' rerunreinigu ngen nidi t 
erst wieder ablagern können . Sodann mit ! / 4 Ltr . 
erwärmtem 1fotorenöl \\·ie s HELL Au T o ö L x oder 
Mobilöl Arctic durd1spülen. dabei ?lfotor "1! }.finute 
wed.lselnd im Leerlauf und mit '\7oll~as laufen las­
sen. 01 ,,·jeder ablassen und dann 3/, Ltr. Frischei! 
gleicher Qualiiät eingießen. 

2.. Beim Tupfen "V crgnser nid11 übersd1,vemmen. S1 a r­
terkloppc nur kurz sd1licßen. Luftfil1 e:r hänfip: rci· 

• n1gen . 
}. J\.fu1or sd1 nell auf Befriebs,,·ärm e bringen und Z\\' a r 

auf mittlere Tou renzahl. d . h . ,,,e<ler zu n ieclC'r noch 
Z\I hod1. 

4-. Nicht zu vorsid1 ti; ein f nb ren . zu IELng!'am ist ~cJ1au 
so ~d1ädlid1 ,,·je zu scl\nell. <l. li. hlotor immer nur 
Umdrcl1unp:en hnlten. also mehr sdialten. denn der 
~{otor hat, dn zu kalt, keine ausreid1cnden Smmier­
~erhältni sse 

Oberwi n teru n~ 

Bei Motoren, die durd1 seltenen Geb rauch des fahr­
~euges immer ,~jeder lange Stillstandieiten b nhen , 
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bzw. bei Oberwiuterung, empfehlen wir \\"le unter 
Punkt l beschrieben, den Motor durchzuspülen, jedoch 
kein öl nadizufUllen. Mnn schütte vielmehr ca. 0,02 
bis 0,025 Ltr. (ca. 20-25 cm*) „ 11!1. L Korrosionssdtutz· 
öl durdt das K.erzenlod.i in den (kalten!) Z·ylinder bei 
hodig-estelltem Kolben und geschlossenen Venrilen. Zur 
gründlidlen Verteilung des Korrosionssmutzöles übe1 
die Z}·linderlaufbahn und Verbrennungsraum drehe 
man nun den Motor bei entleertem \'ergaser und ab­
gestellter Kraftstoffzufuhr mjt der Startkurbel einige 
i4o.le durch. stelle aber cla.nn den Kolben ,\·ieder auf 
den oberen Totpunkt bei gesmlossenen Ventilen. Die­
ses Durchdrehen '\viederhole man alle 4-:S '"'lodien. 
Ztindkerze und Olablaßschraube nicht mehr anbrin· 
gen, um Schwitzwasserbildung im Zylinder und Kur­
beigehäuse iu verhindern. Die Offnungen müssen dann 
aber mit einem sauberen Tuch oder einer feinmnsmi­
gen Filtergaze ubgede~t \Verden. Außerdem empfiehlt 
siw ein auffälliges Anbringen eines Hinweises, daß 
der Motor vor Inbetriebnahme wieder mit ~lororen31 
gerUllt werden muR. 
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